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Gemeindeverwaltung
Niedergörsdorf

Tel. 033741/697-0, www.niedergoersdorf.de
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf
Sprechzeiten:
Mo 08.30 -12.00 Uhr
Die 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 16.00 Uhr
Do 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 08.30 - 12.00 Uhr *
* Einwohnermeldeamt/

Standesamt geschlossen
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Einzelexemplare sind außerhalb des

Verbreitungsgebietes zum Preis von

0,40 Euro pro Exemplar und Erschei-

nen zuzüglich Versand- und Porto-

kosten über den Verlag zu beziehen.

Für nicht gelieferte Zeitungen infolge
höherer Gewalt, nicht zumutbare bzw.
nicht mögliche Zustellung (z. B. kein
Briefkasten) oder anderer schädigen-
der Ereignisse kann kein Ersatz gefor-
dert werden, ebenso für nicht erschie-
nene Anzeigenveröffentlichungen und –
platzierungen. Ansprüche, insbesondere
auf Schadenersatz, sind ausdrücklich
ausgeschlossen. Anzeigeninhalt ohne
Gewähr.

Für Anzeigen, Veröffentlichungen und

Fremdbeilagen gelten die allgemeinen

Geschäftsbedingungen und die zurzeit

gültige Anzeigenpreisliste des Verla-

ges, die in den Geschäftsräumen der

Werbeagentur ausliegt.

Druckfehler und Irrtümer sind
nicht ausgeschlossen.

Auflage: 3.500 Stück

Gewiss, jeder geht anders mit dieser Situation um; einer nutzt die Zeit der Ent-
schleunigung für die Familie, andere gehen auf die Straße, weil sie sich in ihren
Grundrechten beschnitten sehen.

Was tun, wenn Absagen und Verbote zu Frust, Demotivation und Planlosigkeit führen?
Ich möchte Ihnen heute ans Herz legen, den Punkt Ihres inneren Friedens zu suchen.
Was ist wirklich wichtig und worauf kann über einige Monate auch verzichtet werden?
Johann Wolfgang Goethe sagte: „Wir hoffen immer. Und in allen Dingen ist hoffen
besser als verzweifeln.“

Blicken wir gemeinsam positiv in die Zukunft und hoffen, ja glauben wir, an einen
guten Verlauf und ein rasches Überwinden dieser schwierigen Situation!

Viele kreative Ideen haben im Frühjahr gezeigt, dass unser Miteinander auch auf ande-
ren Wegen möglich ist:

« Die KITA-Teams verteilten Ostergrüße per Videobotschaft, als Hase verkleidet und
mit Briefen; die Kinder legten bunt bemalte Steine an den Eingängen ab.
Zu 99 Prozent bewältigten sie die Notbetreuung der Grundschüler, telefonierten,
organisierten, baten um Verständnis bei den Eltern.
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle!

« Ich richtete auf unserer Internetseite eine neue Rubrik ein, um Sie zeitnah und
kontinuierlich zu den Verordnungen zu informieren.
Die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung unterstützten Ortsvorsteher*innen und
Vereine bei der Erarbeitung von Hygienekonzepten.

« Im Gegensatz zu anderen Kommunen lösten wir Aufträge aus, führten Bau-
maßnahmen weiter, um so die örtliche Wirtschaft zu stärken.

« Die Verwaltung war immer erreichbar, danke auch hier an Sie, liebe Einwohne-
rinnen und Einwohner, dass Termine vereinbart, Angelegenheiten am Telefon oder
per Mail geklärt wurden.

Danke für das gute Miteinander!

Schöpfen wir aus diesen Beispielen Mut und Zuversicht, auch die nächsten Wochen
durchzustehen!
Ich hoffe, dass jeder seinen persönlichen Kraftquell findet und entdeckt, was ihm
gut tut!
Die größten Feste finden im kleinen Kreise statt.
Leben wir im Augenblick und schätzen die kleinen Dinge.

Kommen Sie gesund ins NEUE JAHR!

Ihre Bürgermeisterin

Doreen Boßdorf

Sitzungstermine Monat Dezember:

Bau-/Sozialausschuss:
Mittwoch, 09.12.2020, 18.00 Uhr im Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf

Gemeindevertretung:
Mittwoch, 16.12.2020, 19.00 Uhr im Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf

Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden
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Information des Ordnungsamtes zum Thema
„Grünabfälle“ und „Straßenreinigung“

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in den vergangenen Wochen ist uns vermehrt aufgefallen, dass in den
Windschutzstreifen neben den Straßen oder Feldwegen wahllos Grünab-
fälle illegal beseitigt werden. Dies ist verboten.
Zu Grünabfällen zählen Laub, Rasenabschnitte, Pflanzreste, Baum- und
Strauchschnitte sowie Weihnachtsbäume.
Durch Kompostierung kann Grünschnitt in einen hochwertigen Naturdünger
umgewandelt werden. Eine kostengünstige Möglichkeit, Grünabfälle zu
verwerten ist, die eigene Kompostierung im Garten.
Aber es geht auch wie folgt:

• Kompostierungsanlage der Firma Oehnaland Servicecenter GmbH im
Ortsteil Langenlipsdorf der Gemeinde Niedergörsdorf (Langenlipsdorf
56 in 14913 Niedergörsdorf, Tel.: 033742/61750).
Auf der Homepage www.oehnaland-agrar.de erhalten Sie unter dem
Punkt „Kompostieranlage“ Informationen zu Öffnungszeiten und Preisen.

• Südbrandenburgischer Abfallzweckverband (SBAZV), über die Laub-
sacksammlung. Laubsäcke und Banderolen für Baum- und Strauch-
schnitt können ganzjährig bei den vom Verband bekannt gegebenen
Vertriebsstellen erworben werden. Unter https://www.sbazv.de/
privatkunden/abfallratgeber erhalten Sie unter dem Punkt „Abfallart –
Grünabfälle“ weitere Informationen dazu.

• Recyclinghöfe in Niederlehme, Luckenwalde und Ludwigsfelde abge-
geben werden.
Alle Adressen finden Sie im Internet unter www.sbazv.de.

Laub von Bäumen aus dem öffentlichen Bereich, das im Rahmen der
Straßenreinigung anfällt, können Sie in Säcke füllen (max. 20 kg/pro Sack)
und diese an die Bäume stellen. Die Gemeindearbeiter leeren die Säcke
wöchentlich.

In diesem Zuge weisen wir auch auf die Straßenreinigung entsprechend
der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Niedergörsdorf vom
19.09.2001 (Amtsblatt für die Gemeinde Niedergörsdorf, Nr. 10/01) sowie
auf das Brandenburgische Straßengesetz (BbgStrG) vom 28.07.2009
(GVBl. I/09, [Nr. 15], S. 358), in der aktuellen Fassung, hin.

Gemäß § 3 Abs. 1 der Straßenreinigungssatzung sind die Fahrbahnen und
Gehwege zu säubern. Hierzu gehört auch das Entfernen von Unkraut,
Laub und Unrat.
Die Reinigung der Straßen wird gemäß § 2 der Straßenreinigungssatzung
den Eigentümern bzw. Erbbauberechtigten der durch sie erschlossenen
Grundstücke auferlegt. Sind die Grundstückseigentümer beider Straßen-
seiten reinigungspflichtig, so erstreckt sich die Reinigung jeweils bis zur
Straßenmitte.
Halten Sie bitte den Gehweg und die Fahrbahn frei von Laub.

Zudem ist es besonders in den Herbst- und Wintermonaten wichtig, dass
der Abfluss des Regen- und Tauwassers in der Straßenrinne nicht durch
starken Bewuchs (Unkraut etc.) verhindert wird. Dies hätte bei stärkeren
Regenfällen Überschwemmungen zur Folge, die wiederum eine Gefahr
für die öffentliche Sicherheit und Ordnung darstellen.

Sollte der Grundstückseigentümer seiner Pflicht nicht nachkommen, kann
gegen ihn ein Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet und eine Geld-
buße festgesetzt werden.

Der Einsatz von chemisch wirkenden Unkrautvernichtungsmitteln (sog.
Herbizide), aber auch der Einsatz von Essig und Salz ist auf befestigten
Flächen wie Auffahrten und Gehwegen nicht erlaubt. Diesbezüglich wird
auf § 12 Absatz der des Pflanzenschutzgesetzes vom 06.02.2012 (BGBl.
I S. 148, 1281), in der aktuellen Fassung, verwiesen. Auch die Gebrauchs-
anleitung von Ihrem Unkrautvernichtungsmittel sagt Ihnen ganz genau, wo
dieses Mittel angewendet werden darf. Der unerlaubte Einsatz wird streng
geahndet.

Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Ordnungsamtes telefo-
nisch unter der Rufnummer 033741/697-18 oder per E-Mail unter
ordnungsamt@niedergoersdorf.de zur Verfügung.

Nutzung des Rufbusses nach Fahrplanwechsel

Mit dem Fahrplanwechsel am 13. Dezember haben Ein-
wohner der Gemeinde Niedergörsdorf die Möglichkeit,
den Rufbus zu nutzen.
Zur Umsetzung informiert Bürgermeisterin Doreen Boßdorf:
• Der Rufbus fährt montags bis freitags in der Zeit von 05.30 Uhr bis

21.30 Uhr und samstags, sonntags sowie feiertags von 08.30 Uhr bis
21.30 Uhr. Nach vorherigem Anruf können Wunschzeiten ausgesucht
und vereinbart werden.

• Die Fahrt mit dem Rufbus kann kurzfristig bis zu 60 Minuten vorher
gebucht werden.

• Am Vortag bis 17.00 Uhr müssen jedoch angemeldet werden:
• Fahrten von Montag bis Freitag zwischen 05.30 Uhr und 08.00 Uhr
• Fahrten am Wochenende und an Feiertagen zwischen 08.30 Uhr

und 09.30 Uhr
• Buchungen können digital über die Rufbus-App erfolgen oder täglich

zwischen 05.00 Uhr und 17.00 Uhr telefonisch unter der Rufnummer
03371 62 81 81.

• Für die Nutzung gilt der normale Tarif zzgl. eines Komfortzuschlags in
Höhe von einem Euro pro Person und Fahrt.

• Es erfolgt keine Fahrt des Rufbusses, wenn 30 Minuten vor oder nach
der Wunschzeit ein Linienbus fährt.

Weitere Informationen zur Nutzung gibt es unter www.vtf-online.de oder
in der Rufbus-App. Des Weiteren werden in den Bushaltestellen Plakate
angebracht. Gemeindevertreter und Ortsvorsteher wurden informiert und
können bei Fragen weiterhelfen.

Zusammenkunft der Sportvereine

Am 3. November trafen sich die Sportvereinsvorsitzenden im Großen Saal
des Kulturzentrums DAS HAUS, um Rückschau auf 2019 und 2020 zu
halten und um gemeinsam mit der Bürgermeisterin, Andrea Schütze und
Peter Baade über den Haushalt 2021 zu diskutieren.
Traditionsgemäß berichtete jeder Verein über seine Aktivitäten und die
aktuelle Situation, welche durch die Corona-Eindämmungs-Verordnung
zurzeit wieder sehr schwierig ist. Erneut müssen die Sportler auf ihre
liebste Freizeitbeschäftigung verzichten.
Da war es gut, sich auszutauschen und über Planungen zu diskutieren.
Einig waren sich alle darin, im Zellendorfer Sportverein das Fußball-
Aushängeschild unserer Gemeinde zu sehen.
Ronny Heinrich, seit 01.01.2016 Vorsitzender des ZSV, hatte ein Handout
mitgebracht und erläuterte anhand einer kleinen Powerpoint-Präsentation,
dass dringend mehr Platz im Sportlerheim nötig sei. Auch eine weitere
Flutlichtanlage sowie die Umzäunung des Hauptfußballfeldes sind wich-
tig; letzteres, weil unverständlicherweise Menschen mit Moped oder Quad
auf dem mühevoll gepflegten Rasen Schaden anrichten.

Das Ergebnis der Diskussion fließt nun in den Haushaltsentwurf 2021 ein.
Die ZSVler Ronny Heinrich und Marko Hannemann hatten genau wie Haupt-
amtsleiterin Andrea Schütze das Sportforum der Bundestagsabgeordneten
und Vorsitzenden des Sportausschusses Dagmar Freitag (SPD) am 9.
Oktober 2020 im Luckenwalder Fußballstadion genutzt, um sich über
Sportfördermöglichkeiten des Bundes zu informieren.
Diese und Förderprogramme des LSB Brandenburg e. V. sowie die
Sportförderrichtlinie des Landkreises Teltow-Fläming wird die Gemeinde
Niedergörsdorf für die Vorhaben im Sportbereich nutzen.

Am Mittwoch, dem 09.12.2020, 18.00 Uhr treffen sich Bau- und Sozialaus-
schuss zu einer gemeinsamen Sitzung. Am 16.12.2020, 19.00 Uhr tagt die
Gemeindevertretung.
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Sport fördert nicht nur die Gesundheit, er ist auch über seine Vereine und
Gruppen eine Institution, die Werte vermittelt, Leistungen für das Gemein-
wesen erbringt, wertvolle Kinder- und Jugendarbeit leistet.

Reit- und Fahrverein Seehausen e. V.

Sehr schwierig war und ist es für den Reit- und Fahrverein Seehausen e. V.
in diesem Jahr aufgrund der coronabedingten Einnahmeausfälle, berichte-
te Matthias Buhle im Namen des Vereinsvorstands. Die Pferde müssen
jeden Tag versorgt werden. Wer dem Verein ein kleines Geschenk zu
Weihnachten machen möchte, kann gern spenden. Eine Spendenquittung
wird selbstverständlich ausgestellt.
Bankverbindung: DE88 1606 2008 0121 5426 00

Vielen Dank!

Warnung vor Geflügelpest

Aufgrund erster Fälle von Geflügelpest bei Wildvögeln in Norddeutschland
ruft Amtstierärztin Dr. Silke Neuling zur Vorsorge auf. Sie appelliert an die
Geflügelhalter*innen im Landkreis Teltow-Fläming, die Biosicherheits-
maßnahmen zu überprüfen, hochzufahren und einzuhalten. Auch die Klein-
und Hobbyhaltungen sind dazu aufgerufen, Vorkehrungen zu treffen. Kon-
takte zwischen Wildvögeln und eigenem Geflügel sind zu verhindern.
Anlass für den Aufruf sind erste Nachweise des Geflügelpesterregers
bei Wildvögeln in Hamburg, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vor-
pommern. In den Niederlanden wurde Geflügelpest bei einem Bestand mit
rund 35.700 Tieren festgestellt. Er musste gekeult werden. Das Ministeri-
um für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz infor-
mierte darüber am 2. November 2020 in einer Pressemitteilung.
Für die Tierhalter*innen in Teltow-Fläming bedeutet das: Im Falle des
Auftretens der Geflügelpest bei Wildvögeln kann die Aufstallung des Ge-
flügels angeordnet werden. Die Tierhalter*innen sollten sich darauf vorbe-
reiten und ggf. schlachtreifes Geflügel baldigst schlachten.
Sollten unklare Todesfälle in den Geflügelhaltungen auftreten, ist ein Tier-
arzt hinzuzuziehen.
Kontakt zum Veterinäramt des Landkreises Teltow-Fläming:
Telefon: 03371 608-2211
E-Mail: veterinaeramt@teltow-flaeming.de

Biodiversität

Simone Sommer, promovierte Evolutionsökologin, hat 2014 die Leitung des
Instituts für Evolutionsökologie und Naturschutzgenomik an der Uni Ulm
übernommen. Im Zuge ihres Forschungskonzeptes „EcoHealth“ untersucht
sie, wie die Gesundheit von Tieren, Umwelt und Menschen zusammen-
wirkt. Sie sagt im Interview mit Elisabeth Schmidt-Landenberger: „Wir zer-
stören die Lebensräume der Tiere, dadurch nehmen Infektionen zu und
erhöhen damit das Risiko der Übertragung gefährlicher Krankheiten. Wir
betreiben Massentierhaltung und schaffen so einen gerade idealen Nähr-
boden für Infektionen. Und wir handeln kommerziell mit Wildtieren, wo-
durch wir uns jetzt aktuell Covid-19 beschert haben. Vielleicht ist jetzt die
Zeit gekommen, das ernst zu nehmen. Dann hätte Corona neben all den
schlimmen Folgen wenigstens auch etwas bewirkt.“
Lesen Sie dazu: böll thema 20-4 „Die Natur braucht Schutz – Schwer-
punkt: Biodiversität“, Heinrich-Böll-Stiftung e. V./www.boell.de

Deutscher Tierschutzbund e. V.

Tiere sind keine Weihnachtsgeschenke!

Der Deutsche Tierschutzbund und der Hamburger Tierschutzverein von
1841 e.V. (HTV) warnen vor dem Kauf von Hundewelpen über das Internet.
Denn der illegale Welpenhandel boomt und ist mit enormem Tierleid für die
Hundekinder und die ausgebeuteten Elterntiere verbunden.
Sorge bereitet den Tierschützern die Corona-Krise, die den Wunsch vieler
Menschen nach einem Haustier offenbar noch verstärkt hat. Hinzu kommt:
Gerade zu Weihnachten landen immer wieder Welpen auf dem Gabentisch.
„Solange Menschen Hundewelpen über das Internet kaufen, blüht der
illegale Handel. Jeder, der auf diesem Weg einen Hund anschafft, befeuert
das grausame Geschäft mit dem Tierleid“, sagt Thomas Schröder, Präsi-
dent des Deutschen Tierschutzbundes. Janet Bernhardt, 1. Vorsitzende
des HTV, betont: „Insbesondere zu Weihnachten rechnen wir mit einem
rapiden Anstieg der Welpenverkäufe. Dazu muss ich ganz klar sagen:
Tiere sind keine Weihnachtsgeschenke!“ Wer ein ernsthaftes Interesse an

einem Hund hat, sollte sich
stattdessen im Tierheim nach
dem passenden Tier erkundigen
und sich vorab beraten lassen.
Dem HTV liegen Meldungen von
Welpen aus einem Händlerring
vor, von denen 16 verstorben
sind. Aufgrund der frühen Tren-
nung von der Mutter und der feh-
lenden medizinischen Versor-
gung wie Impfungen sind die
Welpen meist krank, viele leiden
an der oft tödlichen Virus-
erkrankung Parvovirose.
Das Tierheim Henstedt-Ulzburg,
das Welpen übernimmt, wenn
der HTV regelmäßig an seine
Kapazitätsgrenzen stößt, be-
richtet über das Leid: „Die Wel-
pen müssen sich permanent über-
geben, haben blutigen Durchfall,
sind schlapp und können vor
Schwäche nicht mehr schlucken
– ein grausames Sterben.“
Die Tierschützer appellieren da-
her an jeden Interessenten, Welpen nicht aus Mitleid zu kaufen, sondern
das Veterinäramt zu informieren.
(Auszug Pressemeldung des Deutschen Tierschutzbundes e. V. vom

12.11.2020)

Nur wenn die Tierfreunde zusammenhalten, wird es gelingen, den Welpen
und ihren Eltern eine Stimme zu geben. Unterstützen Sie den Kampf gegen
die Welpenmafia und helfen Sie mit einer Spende.

Deutscher Tierschutzbund e.V.
IBAN: DE88 3705 0198 0000 0404 44

Ich danke Ihnen von Herzen und wünsche Ihnen eine besinnliche Ad-
ventszeit!

Thomas Schröder

Präsident des Deutschen Tierschutzbundes e. V.

Abzugeben sind ein Kater (schwarz mit
weißem Fleck auf der Brust) und eine
Katze (kunterbunt). Beide sind etwa ein
halbes Jahr alt, kastriert, gechipt und
entwurmt, sozialisiert und lieb.
Telefon: 0177 2169177

Gewässerunterhaltungsverband Kremitz-Neugraben

Der Gewässerunterhaltungsverband „Kremitz-Neugraben“ beabsichtigt,
zum 01.08.2021 einen Auszubildenden für den Ausbildungsberuf Wasser-
bauer/Wasserbauerin (m/w/d) einzustellen.
Weitere Informationen sind nachzulesen unter: www.guv-wiederau.de.

Juri starb als Opfer des Welpenhandels.

Copyright: Tierschutz Henstedt-Ulzburg

e.V.

Rückblick:

Unterstützung in der Jugendsozialarbeit

Seit dem 09.11.2020 wird das Team um Jugendkoordinator Peter Baade,
Sozialarbeiterin Susan Gleß, Jugendarbeiter Paul Pangritz und
Jugendbetreuerin Mandy Balke-Rudolph von den Praktikanten Anika
Zoberbier und Dominik Moews unterstützt. Beide befinden sich im 2. Aus-
bildungsjahr zum/zur staatlich anerkannten Erzieher_in und werden bis
zum 29.01.2021 alle Bereiche der Jugendsozialarbeit kennenlernen.

Kinder- und Jugendarbeit
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Kontakt:

Peter Baade Paul David Pangritz
Jugendkoordinator Kinder- und Jugendtreff JUMP
Tel.: 0162/ 24 72 740 Tel.: 0162/ 72 05 167 oder
E-Mail: sozialarbeit@niedergoersdorf.de 033741/ 80 30 00

E-Mail: jump@niedergoersdorf.de
Susan Gleß
Sozialarbeit an der Grundschule Blönsdorf
Tel.: 0173/16 78 699
E-Mail: juko@niedergoersdorf.de

Teamtage an der Grundschule Thomas-Müntzer in Blönsdorf

Vor den Herbstferien fanden in einigen Klassen der Klassenstufen 2, 3
und 4 Teamtage statt. Dabei ging es um den Umgang miteinander in den
Klassen. Gewaltfreie Kommunikation, Wahrnehmung von Gefühlen und
gegenseitige Achtung waren Themen für die Projekttage. Susan Gleß konnte
den Kindern gemeinsam mit Praktikant Fabian Tennert durch praktische
Übungen und kindgerechte Information, niedrigschwellig etwas für die
Zukunft mitgeben. Die Projekte fanden bei den Kindern und den Klassen-
lehrerinnen großen Anklang und sollen gern wiederholt werden.

Auswertung Herbstferienprojekte vom 12.10. bis 23.10.2020

Aufgrund der Corona-war eine Fahrt in diesen Ferien leider nicht möglich.
Trotzdem gab es schöne Ferientage.
Am Montag und Dienstag, den 12./13.10.2020 fand der Medienworkshop
„Kultur trifft Digital“ statt. Sieben Kinder und Jugendliche erstellten mit Hilfe
eines Referenten und der Jugendsozialarbeiter einen Film.
Inhalt des Filmes ist die Story einer Entführung, welche mit Hilfe von zwei
Freundinnen und der Polizei aufgelöst werden konnte. Die Kinder und
Jugendliche drehten dafür alle Szenen selbst und fügten sie später zu-
sammen. Sie stärkten ihre Medienkompetenzen, da sie den Umgang mit
Kamera, Laptop, Tablet und verschiedenen Schnittprogrammen erlernten.
Des Weiteren wurde die Sozialkompetenz der Kinder und Jugendlichen
verbessert, da sie sich untereinander einigen mussten, wer welche Rolle
spielt, wie die nächste Szene wird usw.
Sie hatten viel Spaß dabei!
In der zweiten Ferienwoche am Montag und Dienstag (19.10./20.10.2020),
wurde der Film mit Musik hinterlegt. Mehrere Effekte wurden den Szenen
zugespielt, um ihn für den Zuschauer noch interessanter zu machen.
Dabei lernten die Kinder und Jugendlichen weitere Programme kennen und
konnten sich ausprobieren. Am Ende entstand ein Film von vier Minuten.
Die Kinder und Jugendlichen waren stolz auf ihr Produkt!
Am Mittwoch, dem 14.10.2020 stand ein Fußballturnier auf dem Plan. Die-
ses sollte in Altes Lager am neuen Fußballplatz am Skatepark stattfinden.
Leider machte uns das Wetter einen Strich durch die Rechnung. Es regne-
te den ganzen Tag. Somit fand das Turnier in der Turnhalle Niedergörsdorf
statt. 18 Kinder und Jugendliche nahmen teil. Gespielt wurde mit vier Mann-
schaften, jeder gegen jeden mit Hin- und Rückrunde. Am Ende setzte sich
das Team „Alman“ knapp gegen das Team „Döner Mike“ durch.
Auf dem dritten Platz landete das Team „Loser“ vor dem Team „SEK“.
Am Ende freuten sich alle über ihre Medaille und wünschten sich eine
Wiederholung.
Am Mittwoch, dem 21.10.2020 fand ein „Spiel, Sport, Spaß-Tag“ in der
Turnhalle Niedergörsdorf statt. Nach drei Stunden Zombieball, Brennball,
drei gewinnt oder Fußball waren alle Kinder und Jugendlichen müde und
ausgelaugt. Aber der Spaß überwog und es gibt auf jeden Fall eine Wie-
derholung!

Vorschau:
Planung Winterferienprojekte vom 01.02.2021 bis 05.02.2021
Die Vorbereitungen für die Winterferien laufen und wir sind wie immer auf
der Suche nach Ideen, Wünschen, Ausflugszielen etc. Wenn ihr euch
beteiligen wollt, dann gebt uns eine Rückmeldung.
Wir freuen uns auf eure Meinungen.

Familienzentrum Altes Lager

Mit Drachen, Kürbis und Kartoffelmännchen durch
die Herbstferien

Endlich war es soweit!
Die ersten Ferien des neuen Schuljahres, die ersehnte gemeinsame Zeit
zum ausgelassenen Spielen, Erleben und wieder Zusammenwachsen war
endlich da.
In der ersten Woche erlebten die „Horties“ einen liebevoll und interessant
vorbereiteten Schnuppertag auf dem Tennisplatz. Dafür danken wir nochmal
ganz herzlich dem „Jüterboger Tennisclub“.
Danach folgten die Kartoffeltage. Die Hortkinder kochten u.a. ihr Mittages-
sen selbst. Dabei lernten sie die verschiedensten Kartoffelsorten optisch
und geschmacklich kennen. Großen Spaß hatten sie beim Backen, Verzie-
ren und Genießen der Süßkartoffel-Muffins sowie beim kreativen Herstel-
len von Kartoffelmännchen, welche als Tischschmuck dienten.
Die zweite Woche stand unter dem Motto „Kürbistage“.
Wir starteten mit einem Busausflug nach Klaistow auf den Kürbishof. Nach-
dem wir die Tiere im Wildpark beobachtet hatten, die vielen Bewegungsan-
gebote am Wegesrand erforschen und ausprobieren konnten, durften wir
die kreativen Möglichkeiten des Kürbisses bestaunen. Im Anschluss konn-
ten sich die Kinder im Outdoor Spielgelände tummeln.
An dieser Stelle möchten wir Herrn Seidel ganz herzlich für seinen per-
sönlichen Einsatz danken, dass dieser Tag so stattfinden konnte.
Danach folgten Selbstversorgungstage mit leckerer Kürbissuppe, Kürbis-
pizza und Kürbiswaffeln.
Wir nahmen uns in den Ferien auch Zeit zum Waldwandern, Drachen-
steigen und gönnten uns einen Wellnesstag.

Einige Kinder schwärmten, es waren die schönsten Ferien ihres Lebens.

Das Hortteam des Familienzentrum Altes Lager

KITA „Spielkiste“ Blönsdorf

In diesem Jahr ist aufgrund von Corona alles anders: Mit vielen Einschrän-
kungen müssen unsere Kinder, deren Eltern und auch wir Erzieher*innen
derzeit den Alltag bestreiten. Rituale und Traditionen sind für die Kinder

Aus unseren Kindereinrichtungen und der Grundschule
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gerade in diesen Zeiten besonders wichtig. Deshalb sind wir unserer
Tradition, der Lesewoche, treu geblieben; vom 16.11.2020 bis 20.11.2020
stand jeder Tag ganz im Zeichen von Büchern, Geschichten und Vorlesen.
Zu Beginn der Woche durfte jedes Kind seinen eigenen Bücherbeutel mit
fünf Lieblingsbüchern von zu Hause mitbringen. Jede Gruppe hatte in
ihrem Gruppenraum eine selbstgestaltete Leseecke eingerichtet, die zum
Lesen, Zuhören und Träumen der eigenen Lieblingsbücher einlud.
Vorlesen hat viele positive Effekte auf die individuelle Entwicklung der
Kinder. Dabei erleben sie Momente der Ruhe, Geborgenheit und Nähe.
Geschichten zu hören und selbst zu erzählen, verleiht der Fantasie Flügel.
Darüber hinaus ermöglichten wir den Kindern auch noch auf andere Wei-
se einen Zugang zu Geschichten: Mit unserem Kamishibai Erzähltheater
fördern wir den Gemeinschaftssinn, die Kreativität und ermuntern zum
eigenen Geschichtenerzählen. Neugier wurde beim Taschenlampen-lesen
im Dunkeln geweckt und da in diesem Jahr leider keine Lesepaten unsere
Einrichtung besuchen durften, ließen wir die Kinder einfach auch mal selbst
ihr Lieblingsbuch „vorlesen“. Trotz Corona haben wir gemeinsam eine
schöne Zeit und der graue November wurde in unserer Einrichtung dadurch
ganz ganz bunt.

KINDERMUND: Anton (5 Jahre) erzählt Frieda (6 Jahre): „Ich hab noch
einen Zahn im Gästezimmer, mit dem habe ich mir noch nichts gewünscht
bei der Zahnfee... Da wünsche ich mir Corona weg...“

Das Erzieherteam der KITA „Spielkiste“ bedankt sich bei den Eltern

für die tolle Zusammenarbeit in diesem etwas anderen Jahr 2020!

Wir wünschen allen Familien eine schöne Weihnachtszeit und einen

guten Start in das neue Jahr!

Hort „Sonnenblume“ Blönsdorf

Unser Leben im Hort ,,Sonnenblume“ mit Corona -
Ein Rückblick auf das Jahr 2020

Für alle Menschen in unserem Land und auf der ganzen Welt hat sich das
Leben seit Beginn der Corona-Pandemie grundlegend geändert.
Auch in unserem Hort „Sonnenblume“ brachte dies für alle Kinder und
Erzieher maßgebliche Veränderungen, neue Hygienerichtlinien in den Be-
reichen unserer pädagogischen Arbeit mit sich.
Aber gehen wir kurz zurück…
Noch nie mussten Schulen und Kitas wegen einer Pandemie geschlossen
werden. Am 18.03.2020 kam es dazu! Das hieß für die Erzieherinnen und
Erzieher aber nicht ,,Kopf in den Sand“ sondern, ,,Kopf hoch, wir schaf-
fen das!“ Fleißig wurden alle Baustellen und Aufgaben abgearbeitet, auf-
geräumt, aussortiert, sich weitergebildet, an Fotoheftern geschrieben, Briefe
an unsere Kinder und ihre Familien verfasst und verteilt. Auch die Arbeit im
Home-Office war natürlich Neuland. Und die Kinder fehlten…!
Wie groß war die Freude, als wir am 20.4.2020 zunächst mit zwei Kindern
die Notbetreuung im Hort starteten. Schnell stieg die Zahl der zu betreuen-
den Kinder auch durch die Niedergörsdorfer Hortkinder auf 34 an. Durch
die Betreuung in unserem Hort konnte die Kita „Kinderland“ räumlich sehr
entlastet werden. In Gruppen eingeteilt spielten, lernten und forschten
unsere Kinder wieder gemeinsam, um in einer gesunden Gemeinschaft in
ein eigenverantwortliches, selbstbestimmtes Leben zu wachsen…ganz
im Sinne unseres Profils.
Am 25.05.2020 begann dann in der Schule der Präsenzunterricht mit geteilten
Klassen und auch die Notbetreuung im Hort lief gut organisiert weiter.
Mit dem Beginn der Sommerferien am 25.06.2020 zog dann allmählich
Normalität in unsere pädagogische Arbeit ein. Wir konnten endlich wieder
mit tollen Ideen und Angeboten die verschiedensten Interessen unserer
Kinder bedienen und mit ihnen erleben. Angebote im Umfeld unseres

Hortes gab es genug. Viel Bewegung  an der frischen Luft, vor allen
Dingen auf dem großen Spielgelände, Abenteuer im nahegelegenen Cross-
wald, wandern zum Kegeln nach Seehausen, experimentieren zu den
Themen, Feuer, Wasser und Luft  konnten alle Beteiligten auch wieder
mehr schätzen. Wie wichtig die Ausprägung der sozialen Kompetenz für
unsere Kinder ist, wissen nicht nur pädagogische Fachkräfte.
Auch wenn ein großer Wermutstropfen bleibt, weil wir die Ferienlager-
fahrt nach Groß Köris wegen der Corona-Pandemie absagen mussten,
hoffen wir doch sehr, dass sich alle Regelungen, Hygienekonzepte und
die Einsicht der Menschen in die Notwendigkeit ihrer Einhaltung so lohnen,
dass wir die zweite Welle gut überstehen, die Schulen und Kitas offen
bleiben können und wir alle gesund bleiben!
Erwachsene sind große Vorbilder für die Kinder. Unser Team geht mit
gutem Beispiel voran, um junge Menschen stark für ein Leben - auch mit
Corona - zu machen.

Roswitha Bosnjak

Im Namen aller Hortkinder und Erzieher*innen

KITA „Lalido“ Langenlipsdorf

Gedanken zum Jahr 2020
Das Jahr 2020, mit der Corona Pandemie, hat uns vor große Herausforde-
rungen gestellt. Wir mussten unglaublich schnell reagieren, Verordnungen
umsetzen und mit täglich neuen Situationen umgehen.
Angefangen vom Lockdown, wo alle Kinder innerhalb weniger Tage zu
Hause bleiben mussten und wir als Team unsere pädagogische Arbeit neu
gestaltet haben. So erreichten wir unsere Kinder mit Videobotschaften
und auch der Osterhase brachte eine kleine Überraschung ins Haus.
Als wir dann in den eingeschränkten Regelbetrieb gehen konnten, war die
Freude sehr groß und auch unsere Kinder haben sich sehr gefreut, dass
wir alle wieder zusammen waren. So fiel auch unseren Jüngsten der „
Neustart“ gar nicht so schwer.
Im Sommer kehrte dann fast Normalität ein. Da auch unsere Kindertag-
Party ausfallen musste, feierten wir mit unseren Kindern in den Ferien ein
Piratenfest und unsere Hortis hatten schöne Ferienspiele.
Aber so eine Pandemie verschwindet nicht einfach, wie wir jetzt im No-
vember alle deutlich spüren. Deshalb ist es auch weiterhin notwendig die
erforderlichen Hygienemaßnahmen einzuhalten.
Aber trotz aller Einschränkungen, die wir in diesem Jahr erfahren haben,
muss ich sagen, dass wir alle, unsere Kinder, unsere Eltern und auch alle
meine Mitarbeiter*innen,  zusammen und gemeinsam versucht haben immer
das Beste daraus zu machen.
Ich möchte mich für die Unterstützung und für die Akzeptanz von Entschei-
dungen bedanken.
Für das nächste Jahr hoffe und wünsche ich mir wieder Normalität im
Miteinander, mit Gesprächen, mit Kitafesten und natürlich mit dem aller-
wichtigsten, ganz viel Gesundheit.

Beatrix Heinzel

KITA-Leiterin „Lalido“

KITA „Kinderland“ Niedergörsdorf

Futter für die Vögel im Winter
Am Futterhäuschen im Garten und auf dem Balkon lassen sich jetzt viele
heimische Singvögel beobachten. Auch die Kinder der KITA „Kinderland“
machen das sehr gerne, denn die Vögel, welche den Naturgarten besu-
chen, liegen ihnen sehr am Herzen. Gerne schauen die Kinder am Fenster,
um sie zu beobachten.
Kaum ist ein frischer Futterknödel angebracht, lässt sich der erste Piep-
matz locken; es ist eine Kohlmeise. Sie gehört zu den häufigsten gefieder-
ten Gästen am Futterhaus, deshalb werden die Futterknödel auch Meisen-
knödel genannt. Die Kohlmeise ist an ihrer schwarzen Kopfbefiederung
mit dem schwarzen Latz und weißen Wangen gut zu erkennen. An der
Unterseite ist sie gelb mit schwarzem Längsstreifen in der Mitte.
Immer in Aktion und äußerst intelligent sind diese kleinen Federbälle! Zur
großen Meisenfamilie gehören u. a.  die Blaumeise, die Tannenmeise oder
die Schwanzmeise. Zum Erhalt der heimischen Vogelwelt ist die Fütterung
unserer kleinen Freunde wichtig, denn das Nahrungsangebot ist oft nicht
ausreichend. Mit den richtigen Zutaten kann Vogelfutter ganz einfach her-
gestellt werden. Basis ist ein Körnerfutter oder Haferflocken. Rindertalg
wird im Topf zerlassen (Vorsicht, heiß!) und die Körner/Haferflocken unter-
gerührt. Nun in Töpfe mit einer Kordel gießen oder in Stangenform bringen.
Im letzten Winter stellten die Kinder der „flinken Rehe“-Gruppe Futterringe
aus Nüssen und Fruchtstücken für die Vögel her. Diese hängten sie an
den Bäumen und Sträuchern des Außengeländes auf. Auch die Futter-
häuschen werden regelmäßig mit Vogelfutter gefüllt.
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Wer noch mehr erfahren möchte, kann im Buch von Peter Berthold und
Gabriele Mohr nachlesen: „Vögel füttern, aber richtig“ (Kosmos, 9,99 Euro)

Tipp: „Stunde der Wintervögel“
Vom 08.01. bis 10.01.2021 ruft der NABU und sein bayrischer Partner, der
Landesbund für Vogelschutz zum elften Mal alle Naturfreunde auf, eine
Stunde lang die Vögel am Futterhäuschen zu zählen und zu melden.
Kontakt: NABU@NABU.de

Michaela Daut

im Namen der Kita „Kinderland“

Die Natur kennt keine Abfälle
Von unserem Projektstart „Die Natur kennt keine Abfälle“ berichteten wir im
Juli. Nach dem Aufbau des Komposts in unserem Naturgarten, wollten wir
Näheres über die Bewohner, besonders über den Regenwurm erfahren.
Dazu schauten sich die Kinder verschiedene Themenbücher an und hörten
Geschichten. Sie beobachteten Regenwürmer im Garten, erfuhren etwas
über ihren Lebensraum, ihre Nützlichkeit und vor allem darüber, welche
Aufgabe sie im Kompost haben. In Kreativangeboten konnten die Kinder
u.a. aus Ton einen Regenwurm formen. Der Ton fühlt sich ähnlich an wie
der Regenwurm – kühl und etwas feucht.
Das war sehr spannend und lehrreich. Gerne gehen sie mit der Schüssel
voll Gemüse- und Obstabfällen zum Kompost, um sie zu leeren und die
Regenwürmer zu „füttern“. Denn, was dann nach ihrer üppigen Mahlzeit
wieder ausgeschieden wird, ist sogenannter Humus.
Doch was gehört eigentlich auf den Kompost und was nicht? Gemeinsam
erstellten die Kinder Plakate. Verschiedene Bildkärtchen wurden sortiert
und aufgeklebt. Die Kinder sprachen sich dafür untereinander ab und
überlegten angeregt, welche Dinge gut kompostierbar sind und welche
nicht. Somit erlernten sie auch, dass natürliche Abfälle verrotten und nicht
natürliche Dinge (z.B. Windeln, Plastikbeutel etc.) nicht verrotten.
Da kam uns die Idee, ein Experiment durchzuführen. Im Garten gruben wir
vier Löcher. Hinein kamen Sachen, die manchmal achtlos von Menschen
auf den Boden geworfen werden: eine Bananenschale, ein angegessener
Apfel, eine leere Pommespappe und eine leere Plastiktüte. Wir buddelten
die Löcher wieder zu. In einigen Wochen schauen wir nach, was mit den
verschiedenen Dingen passiert ist.
Jetzt im Herbst werden die Kinder den Kompost noch mit Laub und abge-
storbenen Pflanzenteilen füllen. Im Frühjahr, wenn wir unsere Hügelbeete
bearbeiten, können wir vielleicht schon unsere gewonnene Erde nutzen.
Wir sind gespannt!

Michaela Daut

im Namen der Kita „Kinderland“

Weihnachten in der Tüte
„Advent, Advent ein Lichtlein brennt“, heißt es wieder in den nächsten
Tagen. Alle Kinder und Familien freuen sich auf die Vorweihnachtszeit, die
in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie etwas verändert stattfin-
det. In der Kita „Kinderland“ fällt das traditionelle Nikolausbasteln mit den
Eltern aus. Jede Familie erhält in diesem Jahr ein kleines Bastelpäckchen
nach Hause. So können alle Eltern von zu Hause aus für ihr Kind eine
kleine Nikolausüberraschung basteln. In der Kita dann wieder abgegeben,
werden die leuchtenden Augen der Kinder die kleinen Kunstwerke am
Nikolaustag betrachten.

Außerdem hat sich das Diakonische Werk für viele Kinder der Gemeinde
eine tolle Aktion ausgedacht. Als liebe Geste für die Kinder gibt es in
diesem Jahr „Weihnachten in der Tüte“. In Zusammenarbeit mit den Pfarr-
ämtern werden kleine Tütchen an die Einrichtungen verteilt.
An einem Winterwaldtag überraschen wir die Ameisen- und Hummelkinder
der Kita „Kinderland“ mit den Tütchen im Wald. Für die kleineren Gruppen
gestalten wir den Naturgarten weihnachtlich und verteilen die Tütchen in
den Bäumen. Im Naturgarten schaffen wir für die Hortkinder im Natur-
garten eine kleine Weihnachsmarktatmosphäre, natürlich mit Weihnachts-
liedern, Plätzchen, Bratwurst und Kinderpunsch.
Wir lassen uns von der Corona Pandemie nicht unterkriegen und werden
die Vorweihnachtszeit so schön gestalten wie möglich. Warum nicht mal
etwas anders als sonst?
Wir wünschen allen Kindern und Ihren Familien eine ruhige und besinnliche
Vorweihnachtszeit.
Bitte bleiben Sie alle gesund!

Dajana Reichert

KITA-Leiterin und die Erzieher*innen

der KITA „Kinderland“

KITA’s – Verwaltung – Partnerschaft mit Eltern
Der 15. März 2020, ein Sonntag, wird uns immer in Erinnerung bleiben. Wir
trafen uns im Familienzentrum Altes Lager zur Vorbereitung des „Lock
down“ im KITA-Bereich. Lock down, Pandemie, systemrelevante Berufe
… alles war auf einmal so irreal, nichts mehr wie gewohnt.
Nach langem Zögern, Absprachen fanden nur per Telefon oder Mail statt,
trafen wir uns im Kulturzentrum DAS HAUS zu einer KITA-Leiterinnen-
Beratung. Das war am 17. April; von da an kamen wir regelmäßig zusam-
men, stimmten Hygienepläne ab, diskutierten über Verordnungen und är-
gerten uns über die fehlende Abstimmung im MBJS; Hortkinder sind außer
in der Ferienzeit am Vormittag in der Schule und nicht in der Einrichtung.
Der Terminus „Schulhort“ suggeriert wohl einigen Verantwortlichen etwas
anderes ...
Die Notbetreuung wurde in unseren KITA’s geleistet. Ab Mai in enger Ab-
stimmung mit der Blönsdorfer Schulleitung.
Zehn KITA-Leiterinnen-Beratungen von März bis November 2020 zeigen,
dass die plötzlich spürbare Verletzlichkeit, der Zwang zur Isolation, die
Nöte der Wirtschaft und der Entzug von Bildung, Erziehung, Versorgung
und Betreuung in den Kindereinrichtungen etwas mit uns gemacht hatten.
Wie aus den vorangegangenen Worten zu erkennen, ist der Wunsch nach
Gemeinschaft wichtiger denn je, haben wir in dieser Zeit unser Leben auf
dem Dorf, in der Natur sein zu können, besonders geschätzt.
So ist die vermeintliche Krise auch eine Chance, die Dinge bewusster zu
betrachten und sich selbst zu reflektieren.
Wir sollten diesen Wertewandel bewahren!

Danke für das konstruktive Miteinander, das Verständnis und die Geduld!

Andrea Schütze, Peter Baade, Antje Hübscher

Grundschule „Thomas Müntzer“

Theaterprojekt der Grundschule „Thomas Müntzer“ –
Wie aus (fast) nichts Theater wird

Am 05. und 06.11.2020 durften die vierten Klassen unser langersehntes
und traditionelles Theaterprojekt im HAUS durchführen. Lange war unklar,
ob und vor allem wie es in dieser besonderen Zeit ablaufen könnte. Nach-
dem Pläne von allen Beteiligten geschmiedet wurden, war die Motivation
nicht nur bei den Kindern umso größer.
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Ausgangspunkt der Stückentwicklung in unserem Projekt war das Thema
„Held*innen wie Du und Ich“.
Das Projekt gemeinsam mit der Theaterpädagogin und Regisseurin Kathrin
Thiele und Tänzerin und Choreografin Nina Bake führte an die Auseinan-
dersetzung mit dem Thema auf eine ungewöhnliche Weise heran. Indem
die Mädchen und Jungen zunächst verschiedene Bewegungsabläufe und
damit ihr Körperbewusstsein schulen mussten, um sich anschließend in-
tensiv mit der Frage auseinanderzusetzen, was ein Held oder eine Heldin
zum Helden oder Heldin macht. Innerhalb ihrer Klasse kamen die Kinder zu
verschiedenen Antworten, die dann zu einer kleinen, lustigen, sportlichen
und ausdrucksstarken Theaterszene einstudiert wurden.
Am Ende des Tages stand - leider ohne großes Publikum - die Aufführung
auf dem Programm. An dieser Stelle möchte ich mich nicht nur bei allen
bereits genannten Beteiligten bedanken, sondern auch bei unserem Schul-
träger, bei Frau Andreas für ihr großes Engagement, bei den Eltern für ihre
Unterstützung und vor allem bei den Kindern, denn ohne sie wäre dieser
Tag nicht zu so etwas Besonderem geworden!

Jennifer Hasse

Klassenlehrerin der 4a

15 Jahre!!!
Unser Theaterprojekt feierte 15. Jubiläum, stolz können wir gemeinsam
auf diese erfolgreiche außerschulische Projektarbeit zurückblicken!
Seit 2009 ist Theaterpädagogin Kathrin Thiele dabei. Ein großer Gewinn
für uns, für Schüler*innen, Lehrer*innen und Jugendsozialarbeiter!
Im Fußball sagt man dem Pokal nach, er habe eigene Gesetze. In der
Projektarbeit ist das genauso!
Wir lernen die Schüler*innen oft von einer ganz anderen Seite kennen
…zum Beispiel in Mathe ruhig und unauffällig, auf der Theaterbühne ganz
vorn, groß, laut, selbstsicher und wunderbar!
Am 05. und 06.11.2020 durften aufgrund der Corona-Regeln nur die Projekt-
begleiter (Kathrin Thiele, Nina Bake, Peter Baade, Kerstin Andreas, Jennifer
Hasse, Kai Feige und das HAUS-Team dabei sein, aber sie sparten nicht
mit Beifall…)
Kathrin Thiele und Nina Bake resümierten dennoch – oder vielleicht gerade
deshalb – eine besondere Stimmung und Atmosphäre.
„Held*innen wie DU + ICH“ war ein besonderes Theaterprojekt in einer
besonderen Zeit. Das künstlerische Team arbeitete mit dem pädagogischen
Hand in Hand und das Ergebnis konnte sich sehen lassen; zu gegebener
Zeit werden die Eltern es per Video erleben.
Der Gemeinde Niedergörsdorf ist es wichtig, diese Bühnen-, Sinnes- und
Körpererfahrungen in der Grundschulzeit zu unterstützen. Im Kulturzent-
rum DAS HAUS finden sie dafür den geeigneten Platz.

Dann freuen wir uns alle auf das nächste Jahr,

auf das Theaterprojekt der 4. Klassen!

Robinie auf dem Schulhof
In der Nähe von „Gisela Günter“, die in Form eines stattlichen Ahorns im
Juni von den ehemaligen Sechstklässlern gepflanzt wurde, steht nun die
Robinie „Groot“.
Die Klasse 4 a mit Klassenlehrerin Jennifer Hasse hatte sich auf die Baum-
pflanzung vorbereitet, denn Beteiligung von Kindern und Jugendlichen ist
eine Grundvoraussetzung für Lernen,
Verstehen und Verbundenheit; ja das
stiftet Identifikation.
So erfuhr die Patenklasse der SIK-Holz
GmbH, dass insgesamt 30 Robinien
gepflanzt worden sind bzw. werden.
Robinien, weil der Spielgerätehersteller
aus Langenlipsdorf Kinderträume mit
Robinienholz wahr werden lässt und
30, weil sich 2020 der Tag der Deut-
schen Wiedervereinigung zum 30. Mal
jährte.
Mit dem Fall der Mauer öffnete sich
auch für Klaus-Peter und Claudia Gust
in ihrer kleinen Holzbildhauerei in
Langenlipsdorf das Tor zur Freiheit und
damit zu einem gemeinsamen deut-
schen Markt.
Viele thematische Spielräume sind
seither entstanden, gut sichtbar na-
türlich auch in Niedergörsdorf. „Der
Robinie, 2020 „Baum des Jahres“ ver-
danken wir sehr viel“, so Klaus-Peter
Gust; mittlerweile arbeiten 230 Men-
schen bei SIK-Holz und man wolle
quasi etwas zurückgeben.

Claudia und Klaus-Peter Gust verwirklichen deshalb das Vorhaben
„30 Jahre Deutsche Einheit – 30 Städte – 30 Robinien für Deutschland“.
Am Freitag, dem 20. November 2020, um 11.00 Uhr wurde auf dem Schul-
hof unserer „Thomas Müntzer“ Grundschule eine Robinie, unser „Groot“,
gepflanzt.
Der Holzbildhauermeister war mit Freude dabei, ebenso die Klasse 4 a und
wir freuen uns mit! „Groot“ soll mindestens 100 Jahre alt und 38 Meter groß
werden!

Jung sein ist Glück und vergeht wie Dunst,

jung bleiben ist mehr und ist eine Kunst.
(Friedrich T. Vischer)

Wir gratulieren allen Seniorinnen und
Senioren, die im Monat Dezember 2020

ihren Geburtstag feiern!

Altes Lager

Liebe Freunde des Kulturzentrums DAS HAUS,
 
die großen Einschränkungen unseres Kulturbetriebes durch
die Corona-Pandemie haben gezeigt, wie bitter es ist, auf
die monatlichen Seniorennachmittage, den musikalischen
Muttertag, Erlebnisse mit den Falkenberger Tanzmäusen,
die Live-Musik zum Männertag und auf die 150-Jahrfeier
von Altes Lager verzichten zu müssen.
 
Kunst und Kultur sind nicht Luxus, sondern Notwendigkeit.
Kultur ist Bildung.
42 Veranstaltungen waren geplant, 18 konnten nicht stattfinden. Nicht
mitgezählt die Treffen der Vereine und Gruppen, der GALA-Abend von
Tanzschule Mierisch, Betriebsversammlungen sowie Trauungen.
All das macht unser kulturelles Leben und Arbeiten aus und fehlt uns
gerade sehr!
 
Zum Redaktionsschluss der „Fläming-Info“ wissen wir noch nicht, ob es
ein Weihnachtsprogramm mit „Les troizettes“ am 20.12. oder das Silvester-
konzert mit Primavera geben darf. Am 23. November wollten wir uns tref-
fen, um den Veranstaltungskalender zu diskutieren. Die aktuelle Verord-
nung über befristete Eindämmungsmaßnahmen legt fest, Kontakte auf ein
absolut nötiges Minimum zu reduzieren.
Ich bitte deshalb darum, mir Vorschläge digital oder per Telefon zuzuleiten.
Wir sind telefonisch immer zu erreichen! Gerne auch am 7. Dezember in
der Zeit von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr (wir hätten unseren Seniorennach-
mittag im Jahr 2020 mit einer musikalischen Lesung gefeiert oder am 31.12.
von 16.00 Uhr - 17.00 Uhr); lassen Sie uns in Kontakt bleiben, miteinander
telefonieren und voneinander hören!
 
Momentan ist unser Kulturzentrum ein sehr geeignetes HAUS für Beratun-
gen, weil im Großen Saal die Abstandsregeln eingehalten werden können
und die Gemeinde Niedergörsdorf nun eine Konferenzanlage mit 25 Mikro-
fonen besitzt.
Hoffen wir, dass durch unser diszipliniertes CORONA-Verhalten im Fest-
monat Dezember wieder Kultur stattfinden kann.
Ich wünsche uns allen Zuversicht!
Bleiben Sie gesund und bis bald im Kulturzentrum DAS HAUS!
 
Andrea Schütze

Hauptamtsleiterin und Vorsitzende des Freundeskreises DAS HAUS e. V.

Geburtstage der Senior/innen

Aus den Ortsteilen
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Der etwas andere Kinderdienst

Die aktuelle Situation erfordert besondere Maßnahmen. So mussten auch
wir unsere Kinder- und Jugenddienste auf unvorhersehbare Zeit erneut
auf Eis legen. Wir überlegten, wie wir die Kinder motivieren können sich mit
dem Thema „Feuerwehr“ auseinanderzusetzen. Hier kam uns der Einfall.
Wir gaben den Kindern die Aufgabe, ein Plakat zu gestalten. Dazu beka-
men sie zwei Wochen Zeit. Das Thema war „Ich in der (Kinder-)Feuer-
wehr“. Hierbei beantworteten sie Fragen wie „Warum bin ich in der Feuer-
wehr?“, „Was gefällt mir in der Feuerwehr?“ und „Was wünsche ich mir
zukünftig in der Feuerwehr?“. Jedes Kind antwortete individuell und ge-
staltete das Plakat mit Zeichnungen und Bildern.Bei der Abgabe waren wir
wirklich beeindruckt und stolz; alle Kinder hatten ein liebevoll gestaltetes
Plakat angefertigt; unterschiedlich, doch hatten sie eins gemeinsam: „Wir
halten zusammen“.Wenn die regulären Dienste wieder stattfinden können,
werden wir uns die Plakate anschauen und in den Umkleiden aufhängen.
Wir bedanken uns hiermit bei allen Kindern für ihre super Leistungen und
bei den Eltern, welche ihre Kinder dabei unterstützt haben.Danke!

Anika Zoberbier

im Namen der Kinderwarte Altes Lager

Langenlipsdorf

Langenlipsdorfer Spielplatz wird noch schöner

Als ich im letzten Jahr in der Zeitung gelesen habe, dass es bei der LAG
ein Sonderprogramm gibt und dafür noch Bewerber gesucht wurden,
habe ich mir überlegt, das wäre auch was für mein Heimatdorf. Gemein-
sam mit dem Feuerwehrverein Langenlipsdorf e.V. und insbesondere mit
dem Vereinsmitglied Klaus-Peter Gust entstand die Idee, unseren Spiel-
platz um einen überdachten Treffpunkt zu bereichern. Bei den
Langenlipsdorfern stießen wir natürlich auf offene Ohren. Es erfüllt mich
mit Stolz und Freude, dass wir dieses Projekt durch gemeinschaftliches
Engagement umgesetzt haben. Ich bedanke mich recht herzlich beim
Feuerwehrverein Langenlipsdorf, beim Chef von SIK-Holz, Klaus-Peter
Gust, der Gemeinde Niedergörsdorf und der LAG für die gute Zusammen-
arbeit  und bei allen anderen, die dieses Projekt unterstützten.

Michael Heinzel

Gemeindevertreter

Blutspendetermine des Deutschen
Roten Kreuzes:
14.12.2020, 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr
(Bitte unbedingt vorab Termin vereinbaren!)
Kastanienschule, Ziegelstraße 20,
14913 Jüterbog

Wie wertvoll unsere Gesundheit ist und was Menschen in der Gesundheits-
branche leisten, ist durch die Corona-Pandemie noch deutlicher gewor-
den. Pflegekräfte erhielten viel Anerkennung und wurden als „Helden des
Alltags“ gefeiert. Doch wie haben sie die vergangenen Monate erlebt?
Wir baten Viola Heimke, Chefin des FlämingHauses um Antwort.

Was haben wir geschafft dieses Jahr, sowohl im Großen als auch im

Kleinen!

 „Corona“ hat jeden einzelnen Haushalt aufgewirbelt und ordentlich in

Unruhe versetzt. In Sorge sowohl um unsere Familien, unsere Freunde,

Bekannte als auch in Sorge um unsere eigene Gesundheit waren wir

herausgefordert, den Alltag ganz neu und anders zu gestalten.

Wir möchten allen von Herzen danken für die vertrauensvolle Zusam-

menarbeit! Unsere Mitarbeiter haben sich mit viel Einfühlungsvermögen

und Aufmerksamkeit den anstehenden Aufgaben gestellt und bisher mit

Erfolg viele Probleme bewältigt. Gegenseitige Rücksichtnahme und

Hygieneregeln beachten; das ist im Moment oberstes Gebot!

Unser soziales Miteinander wurde und wird noch immer massiv einge-

schränkt und gleichzeitig naht die Weihnachtszeit - die Zeit des Beisam-

menseins, die Zeit der Einkehr und insbesondere die Zeit der Nähe – wir

wünschen von Herzen, dass Sie trotz der gegebenen Umstände schöne

Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr erleben.

Bereiten wir uns vor 2020 loszulassen, die Herausforderungen des Jah-

res hinter uns zu lassen und gleichzeitig auch das Gute dieser Zeit in

Erinnerung zu behalten. 2021 wird uns mit ganz neuen 365 Tagen emp-

fangen. Begrüßen wir sie in stiller Zuversicht und dem Glauben daran,

dass mit der Zeit wieder ein Hauch von Normalität und Sicherheit zurück-

kehren wird.

Bleiben Sie gesund, bleiben Sie sich treu!

Alles Liebe!

Viola Heimke und das Team des FlämingHauses

Niedergörsdorf   Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr und
nach Vereinbarung
Telefon: 03 37 41/7 23 72, Fax: 03 37 41/7 24 37

Diakonisches Werk Teltow-Fläming e. V.

Allgemeine soziale Beratung in der
Gemeinde Niedergörsdorf

Das Diakonische Werk Teltow-Fläming e. V. bietet ab sofort in der Gemeinde
Niedergörsdorf eine allgemeine soziale Beratung an. Ziel dieser Beratung
ist es, ratsuchenden Menschen ein niedrigschwelliges Hilfsangebot anzu-
bieten:
Erstkontakt bei sich anbahnenden persönlichen und familiären Krisen
Unterstützung und Lotsenfunktion bei der Inanspruchnahme von So-
zialleistungen
Beratung bei Behördenangelegenheiten bis hin zur psychologischen Ent-
lastung
Aufsuchend in (gesundheitlich) schwierigen Lagen, die einen Besuch
der Beratungsstelle nicht zumutbar macht.

Sprechzeiten:
Gemeinschaftswerk Niedergörsdorf Montag
OT Altes Lager 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Haselnussweg 6
14913 Niedergörsdorf

Seniorenraum Niedergörsdorf 1. + 3. Dienstag
Dorfstraße 15 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr
14913 Niedergörsdorf

Veranstaltungen
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Kirchliche Nachrichten

Weihnachten wird anders…
… aber es wird sein. Nichts und niemand kann daran etwas ändern.
Auch kein Virus.

Und das wollen wir zeigen. So es denn sein darf und vertretbar ist, wür-
den wir gerne zu Heiligabend kurze Andachten VOR der Kirche feiern…ein
Weihnachtsbaum kann auch vor der Kirche stehen, singen kann man auch
draußen und die Weihnachtsgeschichte wird nicht weniger wahr, wenn
sie im Freien gelesen wird. Aber selbst wenn das nicht sein dürfte – die
Kirche allein kann davon erzählen: Vielleicht haben Sie in den Orten Ideen,
wie man die Kirche und den Platz vor der Kirche schön schmücken kann -
mit Lichtern, Weihnachtsschmuck, Tannengrün?
Wir möchten dazu gerne Mut machen: finden Sie sich in den Or-
ten zusammen und gestalten Sie den Platz vor der Kirche und/
oder das Äußere der Kirche!
Seien es Lichterketten an den Mauern oder ein Lichternetz als „Baldachin“
über dem Platz, wo wir uns versammeln… Bis auf blinkende Plaste-Ren-
tiere oder Weihnachtsmänner ist (fast) alles erlaubt, was zur feierlichen
Stimmung beiträgt…

Ihre

Pfarrerin Fürstenau-Ellerbrock

Weihnachtsaufruf – Rettet die Dorfkirchen!
Dorfkirchen besitzen einen einmaligen Zauber. Wer sie betritt, kann sich
ihrer durch die Jahrhunderte geprägten Aura kaum entziehen. In struktur-
schwachen Gebieten befinden sich Gotteshäuser oftmals in einem kriti-
schen Bauzustand. Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz hat bisher über
2.000 Dorfkirchen bewahrt und möchte dies weiterhin tun.

Bitte unterstützen Sie deshalb mit Ihrer Spende die Rettung der Dorfkirchen!

Spendenkonto Commerzbank AG:
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
IBAN: DE71 5004 0050 0400 5004 00
BIC: COBA DE FF XXX

Feuerwehrgebäude Blönsdorf 1. + 3. Dienstag
OT Blönsdorf 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dalichower Straße 31
14913 Niedergörsdorf

Ergänzend zu den offenen Sprechstunden in den Orten und unseren
telefonischen Sprechzeiten unter 03372/441710 (Montag bis Freitag
von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr) können insbesondere für Berufstätige
individuelle Termine über unsere Mitarbeiterin Frau Schendel unter
0152/57650073 vereinbart werden.
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